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@ Explosionsgeschiitzte Steck- oder Kupplungsdose.

@ Eine explosionsgeschiitzte Steck- oder Kopplungsdose
(1) weist eine Gehéause (2) auf, in dem AnschiuBklemmen (8,
9), Schaltereinrichtungen und ein mit dem Gehé&use verbun-
dener Buchsentrager (13) angeordnet ist. Auf dem Buchsen-
trager (13) sitzen drehbar eine Arretierungseinrichtung (31),
die getrieblich mit einem in dem Gehéuse (2} drehbar
gelagerten Betatigungsknopf (12) gekuppelt ist. Der Arretie-
rungseinrichtung (31) ist eine in dem Buchsentrager (13)
langsverschiebliche Sicherungseinrichtung (37, 75) zugeord-
net, durch die die Arretierungseinrichtung (31) in der ersten
Stellung, in der die Schaltereinrichtung (11) ausgeschaltet
ist, festgehalten ist. Durch das Einschieben des Steckers (20)
wird durch dessen Arretierungsnase (40) die Sicherungsein-
richtung (31) betétigt und die Arretierungseinrichtung (31)
freigegeben, so dal sie durch Drehen des Betatigungsknop-
fes (12) verdreht wird. Hierdurch gelangt sie in die zweite
Stellung, in der der Stecker (20) von der Arretierungseinrich-
tung (31) festgehalten ist. Durch eine weitere, der Siche-
rungseinrichtung (31) zugeordnete Rastausnehmenung, die
sich zwischen der ersten und der zweiten Stellung der
Arretierungseinrichtung (31) befindet, wird ein Uberlisten
der Steck-oder Kupplungsdose (1} mit einfachen Werkzeu-
gen verhindert.
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Explosionsgeschiitzte Steck~ oder Kupplunqgsdose

Die Erfindung geht aus von einer explosionsgeschliitz-
ten Steck- oder Kupplungsdose_mit einem Gehduse,

in dem AnschluBklemmen, Schaltereinrichtungen und
ein wenigstens eine Steckbuchse aufweisender und
mit dem Geh&duse verbundener Bughseﬁtréger angeord-
net sind,und mit einer Arretierungseinrichtung, die
mit einer an einem einfiihrbaren Stecker vorgesehe-
nen Arretierungsnase in Eingriff brinébar ist uﬁé

in einer ers=en Stellung zwischen der Arretierungs-
einrichtung und der Arretierungsnase das Herauszie-
hen des Steckers freigibt, wdhrend in einer zwei-
ten Stellung zwischen der Arretierungseinrichtung
und der Arretierungsnase das Herausziehen des
Steckg;; gesperrt ist, wobei in der ersten Stel-
lung durch die Schaltereinrichtungen die elektri-
sche Verbindung zwischen der Buchse und den An-
schluBklemmen unterbrochen sowie in der zweiten
Stellung hergestellt ist und die Stellung zwischén
der Arretierungsnase und der Arretierungseinrichtung
nur bei eingestecktem Stecker verdnderbar ist.

Bei explosionsgeschiitzten Steck- oder Kupplunasdosen
wird durch die entsprechenden Schutzvorschriften
festgelegt, daB ein in die Steck- oder Kupplungs-
dose eingefiihrter Stecker erst dann herausgezogen
werden kann, wenn vorher die Steckverbindung durch

einen integrierten Schalter spannungslos geschaltet
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ist, so daB auf keinen Fall beim Trennen 8ffnungs-

funken entstehen k&nnen. Dies erfordert eine Zwangs-
kopplung zwischen der Schaltereinrichtung einerseits
und einer Arretierungseinrichﬁung andererseits, durch

die der Stecker bei eingeschalteter Spannung gegen

" Herausziehen gésichert ist. Andererseits muB sicher-

gestellt sein, daB die Schaltereinrichtung nicht

‘einzuschalten ist, solange der Stecker nicht ord-

nungsgemdB eingesteckt ist.

Aus der DE-AS 23 59 752 ist eine explosionssichere
Kﬁpplungssteckvorrichtung bekannt, bei der das mit
dem Buchsentrdger fest verbundene Gehduse eine in
Liangsrichtung der Kupplungssteckvorrichtung ver-
laufende Nut aufweist, die im Abstand von der -Stirn-
seite der Steckvorrichtung in eine in Umfangsrich-
tung verlaufende radial nach innen weisende Nut
ﬁbergeht; Zwischen dem Gehduse und dem Buchsentrd-
ger ist ein drehbares Betdtigungsglied angeordnet,
mit dem die einzelnen in der Kupplungssteckvorrich-

tung vorgesehenen explosionsgeschiitzten Schalter
zu betdtigen sind.

Der Stecker tr&gt eine an seinem Gehduse drehbar ge-
lagerte Hiilse, die an ihrem vorderen Ende eine

nach auBen weisende Nase aufweist. Beim Zusammen-
stecken des Steckers und des Kupplungsteiles dringt
die drehbare Hiilse des Steckers in einen entsérechen-
den ringfdrmigen Spalt des Kupplungsteiles ein, wo-
bei die Nase durch die Lingsnut in dem Gehduse glei-
tet. Sobald der Stecker und die Kupplung vollstdndig
ineinandergeschoben sind, gibt ein in dem Stecker
vorgesehenes Sicherungsglied die Drehbewegung der
Hilse frei, so daB diese auf dem Stecker bzw. in

dem Spalt verdreht werden kann. Hierbei wird von
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der Nase an der Hiilse das Betdtigungsglied fir die
Schalter mitgenommen, wobei sich die Nase in der
in Umfangsrichtung verlaufenden Nut bewegt.

.Nach dem Erreichen der Endstellung, in der durch das

Betdtigungsglied die Schalter eingeschaltet sind,
befindet sich die Nase vollstdndig in der in Umfangs-
richtung verlaufenden Nut und verhindert so ein
Herausziehen des Steckers aus dem Kupplungsteil.

Das Herausziehen des Steckers ist erst nach dem
Zurilickdrehen der Hiilse in die:Ausgangsstellung mbg-
lich, wobei gleichzeitig die Schalter in dem Xupp-
lungsteil wieder ausgeschaltet werden.

ﬁeil bei der bekannten explosionssicheren Kupplungs-
steckvorrichtung die einzelnen Schalter fir die
Buchsen innerhalb des Betdtigqungsgliedes liegen

und die Gr6Be der einzelnen Schalter durch die

Hbéhe der zu schaltenden Strdme bestimmt ist, muB

bei groBen Stromen entweder das Bétatigungsglied

und damit der Stecker verh&dltnismdBig groB ausge-
fiihrt sein .oder es liegt bei vorgegebener Grdéle

des Betdtigungsgliedes der {iber die Kupplungssteck-
vorrichtung zu ﬁbertragende'Maximalstrom verhdltnis-
mdBig niedrig. Dariiber hinaus ist die an dem Stecker
vorgesehene Hiilse wegen der erforderlichen Drehver-
bindung verhdltnismdBig empfindlich.

Aufgabe der Erfindung ist es deshalb, eine explésions-
geschiitzte Steck- odgr Kupplungsdose zu schaffen, die
bei mBglichst kleiner BaugrtBe des Steckers fiir einen
weiten Bereich von elektrischen Strdmen verwendbar

ist und bei der der Stecker keine beweglichen Teile
zu enthalten braucht. -
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Zur L&6sung dieser Aufgabe ist die erfindungsgemidBe
Steck- oder Kupplungsdose durch die Merkmale des
Hauptanspruches gekennzeichnet.

Hierdurch ergibt sich der Vorteil, daB die Schalter-
einrichtung rdumlich von dem BuchsentrZocer ent-
fernt angeordnet werden kann, so daB groBe Schal-
tereinrichtungen fiir entsprechend hohe elektrische
Strome Vefﬁendung finden kﬁnnen‘bei gleichzeitig

kleinen Abmessungen des Steckers.

"AuBerdem ist die explosionsgeschiitzte Steck- oder

Kupplungsdose mit einfachen Gegernstidnden nicht

zu liberlisten, weil die Sicherungseinrichtung in
wenigstens einer weiteren Stellung der Arretierungs-
einrichtung, in der das Sicherungsglied von einem
Werkzeug praktisch nicht mehr zugdnglich ist, die
Drehung der Arretierungseinrichtung sperrt. Auf-
grund der Zwangskopplung zwischen der Schalterein-
richtung und der Drehbewegung der Arretierungsein-

richtung wird somit ein Einschalten der Spannung
wirksam verhindert.

Eine sehr einfache Konstruktion flir das Sicherungs-
glied besteht darin, daB das Sicherungsglied ein in
einer Offnung des Buchsentrdgers sitzender Schieber
ist, der in Richtung auf die Arretierungseinrichtung
federvorgespannt und in Richtung der Einfilihrbewegung
des Steckers l&ngsverschieblich ist. Hierbei kann

an dem ‘Sicherungsglied eine in Richtung auf die

Arretierungseinrichtung zu ragende Schulter ausge-
bildet sein.
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Eine einfache Sicherungseinrichtung, die sehr robust
ist, ergibt sich, wenn sie von wenigstens einer in
Richtung auf das Sicherungsglied zu offenen Rastaus-

nehmung gebildet ist, die an der Arretierungseinrich-
tung eingeformt ist.

Um sicherzustellen, daB die explosionsgeschiitzte
Steck- oder Kupplungsdose nicht unbrauchbar wird,
wenn durch Manipulationen das Sicherungsglied in

die Rastausnehmung eingeschnappt ist, kann eine
Seitenwand der Rastausnehmun97abgeschrégt sein, der-
art, daB die Arretierungseinrichtung in die erste
Stellung zuriickdrehbar ist. Ein insgesamt raumsparen-
der Aufbau der Kuppiungssteckvorrichtung wird erhal-
ten, wenn in der Arretierungseinrichtdng im Bereich
der Arretierungsnase des einzufilhrenden Steckers
eire in Umfangsrichtung verlaufende Ausnehmung -aus-
gebildet ist, durch die das Sicherungsglied teilwei-
se hindurchragt, wdhrend an dem Arretierungsglied
ein die Ausnehmung und das Sicherungsglied iiber-
deckender Fortsatz angeformt ist, der sich im Ab-
stand entsprechend der. H8he der Arretierungsnase
iber der Ausnehmung befindet und diese bis auf einen

der Breite der Arretierungsnase entsprechenden Bereich

iiberdeckt. ZweckmdBigerweise befindet sich dann eine

der ersten Stellung der Arretierungseinrichtung zu-
geordnete Rastausnehmung in dem von dem Fortsatz ‘
freien Bereich der Arretierungseinrichtung, wdhrend

die der weiteren Stellung zugeordnete Rastausnehmung
unter dem Fortsatz angeordnet ist.

Besonders raumsparende Verhédltnisse ergeben sich, wenn
zwischen dem an dem Bet#tigungsglied angebrachten
ersten Zahnrad und der Arretierungseinrichtung eine
Kegelradverbindung besteht, wobei der Raum hinter
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dem Buchsentrdger dadurch gilinstig ausgenutzt werden
kann, wenn das zweite mit den Schaltereinrichtungen
gekuppelteIZahnrad ein Stirnrad ist.

Damit nach dem Einfihren des Steckers noch vor .der
Betdtigung der -Schaltereinrichtungen die Arretie-
rungseinrichtung wirksam werden kann, ist es zweck-
mdBig, wenn an dem ersten Zahnrad im Bereich des
Zusammenwirkens mit dem zweiten Zahnrad einige Z&hne
ausgesetzt sind und die sich dadurch ergebende Liicke
so gelegen ist, daB beim Verdrehen des ersten Zahn-
rades zundchst die Sperre durch das Verdrehen der
Arretierungseinrichtung wirksam wird und daran an-
schlieBend ein Weiterdrehen des ersten Zahnrades

dieses mit dem zweiten Zahnrad in Eingriff kommt.

Die explosionsgeschiitzte Steck- oder Kupplungsdose
kann auch vorteilhaft als Steckdose verwendet wer-

den, wenn das Gehduse als an einer Wand befestigbar

ausgeftthrt ist.

Glinstige mechanische Verhdltnisse fiir die ringfor-
mig ausgebildete Arretierungseinrichtung wexrden er-
halten, wenn sich der Zahnkranz und die Rastausnehmung

fiir das Sicherungsglied diametral gegeniiberliegen.

In der Zeichnung ist ein Ausfiihrungsbeispiel des

Gegenstandes der Erfindung dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine explosionsgeschiitzte Steckdose gemdB

der Erfindung in einem Ldngsschnitt,
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die ringfdrmige Arretierungseinrichtung fir
die Steckdose nach Fig. 1 in einer perspekti-
vischen Darstellung,

die Arretierungseinrichtung nach Fig. 2 in

eiher Draufsicht, einer Seitenansicht bzw.
Riickansicht,

das erste Zahnrad der Steckdose nach Fig. 1
in einer Draufsicht,

das erste Zahnrad nach Fig. 6 geschnitten
entlang der Linie VI-VI nach Fig. 6 in einer
Seitenansicht,

das erste Zahnrad nach Fig. 6 in einer Drauf-
sicht von unten.,

‘das Sicherungsglied fiir die Arretierungsein- -

richtung nach Fig. 2 in einer Seitenansicht
und

einen Ausschnitt aus der explosionsgeschiitzten
Steckdose nach Fig. 1 mit einer zus3dtzlichen
Sicherung gegen die Verwendung unzuldssiger

Stecker in einem L&ngsschnitt.



- 0104358

In Fig. 1 ist eine explosionsgeschiitzte Steck- oder Kupp-
lungsdose in Gestalt einer Wandsteckdose 1 veranschaulicht,

die ein etwa pultfdrmig gestaltetes Gehduse 2 aufweist, das an
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seiner Unterseite offen ist und dort einen die Offnung
vollst@ndig abdeckenden Boden 3 trédgt. Durch eine in
dem hinteren Bereich des ‘Geh&uses 2 senkrecht nach oben
ragende, an den Boden 3'angeformte Wand 4 ist in der
Steckdose 1 ein AnschluBraum 5 abgeteilt, dessen in dem
Gehduse 2 ausgebildete Zugangs6ffnung durch einen Deckel
6 abgeschlossen ist, der durch eine Schraube 7 festge-

halten ist, die in an den Boden 3 angeformte Portsdtze
eingeschraubt ist.

Der AnschluBraum 5 enthilt an Fortsitzen des Bodens 3
befestigte elektrische AnschluBklemmen 8 und 9.

In dem vorderen Bereich des Geh3duses 2 befindet sich

‘ein auf einem an dem Boden 3 angeformten. Sockel 10 be-

festiger explosionsgeschﬁtzter.Drehschalter 11, ein in
der Oberseite des Gehduses 2 gelagertes Betdtigqungsglied
in Form eines Knebelknopfes 12 und ein etwa zylindri-
scher Buchsentrdger 13, der mit einem Flansch 14 an der
Vorderwand 15 des Geh&duses 2 befestigt ist und teilwei-
se durch eine Offnung 16 in der Vorderwand 15 hindurch-
ragt. Die Lingsachse des Buchsentrdgers 13 steht unge-
f&hr senkrecht auf der Vorderwand 15. Um die Bffnung

16 herum ist an dem Gehduse 2 ein nach auBen ragender
zylinderfdrmiger Fortsatz 17 einstlickig angeformt, in
dem der vordere Abschnitt 18 des Bdchsentrégers 13
steckt, wobei zwischen dem vorderen Abschnitt 18 und
dem zylinderfdrmigen Fortsatz 17 bzw. der Offnung 16
ein 2Zylinderspalt freibleibt, der einen vorderen Teil
19 des Gehduses eines Steckers 20 aufnimmt, der in der

Fig. 1 in die explosionsgeschiitzte Steckdose 1 einge-
filhrt gezeigt ist.
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In entsprechenden nach vorne offencn Bohrungen 21

und 22 des aus einem ‘Isolierstoff hergestellten

'Buchsentraéers 13 sitzen fest oder mit

passung metallische Buchsen 23 und 24,

einer Spiel-

an deren hinte-
ren Enden Leitungen elektrisch leitend befestigt

sind. Die Buchsen 23 und 24 sind dabei so ange-

ordnet, daB sie entsprechende Steckerstifte 25 und
26 des Steckers 20 aufnehmen k&nnen.

An dem hinteren Ende des Buchsentrégers 13 ist auf
einem entsprechenden Bund 30 eine ringfdrmige
Arretierungseinrichtung 31 drehbar gelagert, die

in den Fig. 2 bis 5 im einzelnen veranschaulicht
ist. Mittels einexr Anlaufscheibe 32 ist die Arre--
ﬁierungseinricbtudg 31 auf dem Bund 30 gegen Ab- .
rutschen gesichert, wobei di#drehfest aufgebrachte
Anlaufscheibe 32 ihrerseits durch einen in eine ent-
sprechende Nut ‘des Buchsentrdgers 13 eingesetzten
Sprengring 33 gegen Abrutschen gesichert ist. Damit
ist die etWwa ringfdrmig ausgebildete Arretierungs-
einrichtung 31.um_die Lingsachse des Buchsentrdgers 13 bzw.
um eine Achse parallel zu den Buchsen 23 und 24.

Die Arretierungseinrichtung 31 tridgt an ihrem AuBen-
umfang eine Kegelverzahnung 35, die sich etwa iiber
90° des Umfangs erstreckt. Auf der der Kegelverzah-
nung 35 diametral gegeniiberliegenden Seite ist in
der Arretierungseinrichtung 31 eine in Umfangsrich-
tﬁng verlaufende, radial nach innen zu offene Aus-
nehmung 36 ausgebildet, 'die sich ebenfalls iiber etwa
90O des Umfangs erstreckt und an einem Ende in eine
5 ersicht-
licht, ragt die Rastausnehmung 37 radial nach aufien
iiber die Aushehmung 36 hinaus, erstreckt sich jedoch

nicht liber die volle axiale Dicke der Arretierungs-
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einrichtung 31 in diesem Bereich. Radial auBerhalb
ist neben der Ausnehmung 36 an einer der Stirnfli-
chen der Arretierungseinrichtung 31 eine recht-
winklig abstehende Wand 38 angeformt, die einen-
ends bis etwa zu dem Bereich der Rastausnehmung 37
geht. An dem in axialer Richtung freien Ende der
Wand 38 ist ein radial nach innen weisender Fort-
satz 39 angeformt, der sich iiber die gesamte L&nge

der Wand 38 in Umfangsrichtung erstreckt und ledig-

lich im Bereiche der Rastausnehmung 37 einen kleinen

Bereich der Ausnehmung 36 nicht abdeckt. Der Abstand
des Fortsatzes 39 von der Stirnfldche der Arretie-
rungseinrichtung 38 ist so bemessen, daB dazwischen
gerade eine Arretierungsnase 40 paBt, die radial _
nach auien ragend an dem vorderen Abschnitt 19 des
Steckers 20 angeformt ist. Dexr nicht abgedeckte
Bereich der Ausnehmung 36 entspricht hingegen etwa

der Breite der Arretierungsnase 40.

Die Arretierungéeinrichtung 31 ist so auf den Bund
30 aufgesetzt, daB der Fortsatz 3% in Richtung auf
die Vorderwand 15 und die Kegelverzahnung 35 auf
das Geh&duseinnere zu zeigt. Mit der Kegelverzahnung
35 steht eine weitere Kegelverzahnung eines ersten
Zahnrades 41 in Verbindung, das mit dem Knebelknopf
12, dexr in der Oberseite»des Gehduses 2 drehbar ge-
lagert ist, beispielsweise ﬁber eine Klauenverzah-
nung 42 und eine Befestigungsschraube 43 drehfest
verbunden ist. Das erste Zahnrad 41 befindet sich
hierbei im Inneren des Gehiuses 2, wéhrend der XKne-
belknopf 12 auf der AuBenseite des Gehduses liegt
und gegebenenfalls durch einen ihn umgebenden,

an dem Gehduse 2 angeformten Zylinderfortsatz 44 gegen
mechanische Beschiddigung geschiitzt ist.
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Das erste Zahnrad 41 ist in den Fig. 6 bis 8 in einem
vergroBerten MaBstab dargestellt und weist zwei an

einer Nabe 45 angeformte Sektoren 46 und 47 auf, die

sich diametral gegeniiberstehen und von denen der

Sektor 46 eine Stirnverzahnung 48 und der Sektor 47
eine Kegelvefzahnung 49 trdgt. 2Zwar ist in den Figq.

6 bis 8 das erste Zahnrad 41 so dargestellt, daB die

beiden Verzahnungen 48 und 49 jeweils den gleichen

Teilkreisdurchmesser aufweisen,

jedoch ist es auch mdg-

lich, unterschiedliche Teilkreise vorzusehen, je nach

dem, wie groB die einzelnen Ubersetzungsverhidltnisse

sein sollen. Wie unten noch erldutert, k&nnen einige

Z&hne der Stirnverzahnung 48 ausgespart sein, so daB

sich eine Liicke 50 ergibt, in der die getriebliche
Verbindung zwischen dem Zahnrad 41 und dem Zahnrad

60 unterbrochen ist.

Wéhrend die Kegelverzahnung 49 mit der Kegelverzahnung

35 kdmmt, kdmmt die Stirnverzahnung 48 mit einem zwei-

ten als Stirnrad ausgebildeten Zahnrad 60, das mit
der Schalterwelle 61 des Drehschalters 11 drehfest
gekuppelt ist. Es ist ersichtlich, daB das zweite

Zahnrad 60 ledigliéh ein Zahnradsegment zu sein

braucht, dessen Bogenlédnge geringfiigig ar&Ber als

der Betdtigungswinkel des Drehschalters 11 ist.

An die gegen Verdrehung gesichert aufgesetzte Anlauf-

scheibe 32 ist an einer Stirnseite ein Fortsatz 70 an-

geformt, der sich parallel zu der Drehachse der Arre;
tierungseinrichtung 31 erstreckt und ein oval gestreck-
tes Sackloch 71 enthdlt, das in Richtung auf die Arre-

tierungseinrichtung 31 zu offen ist und mit seinem

groBen Durchmesser radial nach auBen zeigt. Der groBe

Durchmesser des Sackloches 71 ist etwa gleich der Tie-

fe dexr Rastausnehmung 37 zuziiglich der Breite der

Rastausnehmung 36.
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In dem Sackloch 71 sitzt federvorbelastet ein ent-
sprechend geformtef, abgesetzter Schieber 72 (Fig.9), der
mit dem abgesetzten Teil verdrehgesichert in dem
Sackloch 71 steckt und dessen zapfenfOdrmiger Fort-
satz 73 durch die Ausnehmung 36 der Arretierungs-
einrichtung 31 ragt. Die Anordnung ist hierbei

so getroffen, daB bei nicht eingefilhrtem Stecker

20 die Schulter 73a des Arretierungsstiftes 72 durch
die.Feder 74 in die Rastausnehmung 37 gedriickt

ist, wobei die Rastausnehmung 37 ein Herausrutschen
des Schiebers 72 verhindert.

Auf der der Wand 38 gegeniiberliegenden Stirnseite
ist im Abstand von der Rastausnehmung 37 unterhalb
des Fortsatzes 36 eine weitere Rastausnehmung 75
ausgebildet, bei der die der Rastausnehmung 37 in
Umfangsrichtung benachbarte Wand 76 abgeschré&gt aus-
gefiihrt ist, wd&hrend die gegeniiberliegende Wand 77
rechtwinklig zu der Stirnfldche verl&uft. Dié

zweite Rastausnehmung 75 ist im librigen so ge-
staltet, daB sie mit der Schulter 73a in Eingriff
kommen kann und mittels der rechwinklig verlaufenden
Wand 77 ein Weiterdrehen der Arretierungseinrichtuné
31 verhindert, wdhrend ein Zurlickdrehen in Richtung

auf die Rastausnehmung 37 zu aufgrund der abgeschridg-

“ten Ausfithrung der Wand 76 mdglich ist.

In der Ruhestellung, d.h. bei nicht eingefiihrtem
Stecker 20 sind die Schaltkontakte des Drehschal-
ters 11 get6ffnet und unterbrechen die elektrische
Verbindung zwischen den Buchsen 23, 24 und den An-
schluBklemmen 8, 9. Die Arretierungseinriéhtung 31
befindet sich in diesem Zustand in der efsten Stel-
lung, in der der Schieber 72 aufgrund der Feder 74

mit seiner Schulter 73a in die Rastausnehmung 37 ge-

..
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driickt ist und eine Verdrehung der Arretierungsein-
richtung 31 sperrt, widhrend der an der Arretierungs-
einrichtung 31 angeformte Fortsatz 39 die mogliche

Einfilhrung des mit der Arretierungsnase 40 versehenen
Steckers 20 freigibt.

Sobald der Stecker 20 in die explosionsgeschiitzte
Steckdose 1 eingefiihrt ist, driickt die an dem vorde-
ren zylinderférmigen Abschnitt angeformte Nase 40, -
die durch eine entsprechende Lidngsnut des zylinder-
férmigen,FortSatzes 17 hinduréhgeschoben‘und seit-
lich neben dem Fortsatz 39 vorbeigefiihrt ist, den

als Sicherungsglied fiir die Arretierungseinrichtung

31 dienenden Schieber 72 gegen die Kraft der Feder

74 nieder, so daB dessen Schulter 73a aus dér Rast-—-
ausnehmung 37 freikommt und die Verdrehung der
Arretierungseinrichtung 31 nicht mehr sperrt. Der
Benutzer kann nunmehr den Knebelknopf 12 verdrehen,
wodurchlaufgrund der getrieblichen Kupplung zwischen
dem ersten Zahnrad 41, dem Zahnkranz 49 und dem Zahn-
kranz 35 die Arretierungseinrichtung 31 verdreht

wird und sich der Fortsatz 39 iiber die Arretierunés—
nase 40 schiebt, so daB ein Herausziehen des Steckers
20 aus der. explosionsgeschiitzten Steckdose 1 blockiert
ist. Gleichzeitig wird durch die getriebliche Kupp-
lung des Knebelknopfes 12 iilber das erste Zahnrad 41
das Zahnrad 60 deé Drehschalters 11 verdreht. Bei
genligend weiter Verdrehung des Knebelknopfes 12 schal-
tet schlieBlich der Drehschalter 11 die elektrische
Verbindung zwischen den Buchsen 23, 24 und den Klemmen
8, 9 durch; die Arretierungseinrichtung 31 befindet
sich damit in der zweiten Stellung. Wdhrend der ge-
samten Drehbewegung befindet sich immer ein entspre-
chender Bereich des Fortsatzes 39 lber der Arretierungs-

nase 40 und macht das Herausziehen des -Steckers 20
unmdglich, )
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Um den Stecker 20 herausziehen zu kdnnen, muB der
Knebelknopf 12 entgegen der vorhcrgehenden Dreh-
richtung zdrﬁckgedreht werden, wodurch der Schal-
ter 11 in die AUS-Stellung geschaltet und die
Arretierungseinrichtung 31 in die erste Stellung.
zuriickgedreht wird. Erst wenn der Knebelknobf 12
in seine Ausgangslage zurlickgedreht ist und die
Rastausnehmung 37 gegenﬁbet dem Schieber 72 steht,
gibt der Fortsatz 39 die Arretierungsnase 40 frei,

wonmit der Stecker 20 herausgezogen verden kann.

Falls versucht werden sollte, die explosionsge-
schiitzte Steck- oder Kupplunasdose 1 zu iiber-
listen, um wahlweise einen Stecker 20 ein- bzw.
aussteckerl zu kdnnen, bei dem die Arretierungsnase
40 fehlt, und zwar ohne daB zuvor der Drehschalter
11 ausgeschaltet wurde, wird die zweite'Rastausneh—
mung 75 wirksam. Der  Fortsatz 73 des Schiebers 72
kann durch ein einfaches Werkzeug ndmlich nur -so-
lange ﬁiedergedrﬁckt werden, bis durch die Verdre-
hung der Arretierungseinrichtung 31 der Fortsatz

39 iiber den Schieber 72 kommt und deh Fortsatz 73
abdeckt. Hernach ist ein Niederdriicken des Schie-
bers 72 gegen die Kraft der Feder 74 mit einem ein-
fachen geraden Werkzeug nicht mehr m&glich und bei
einem weiteren Verdrehen der Arretierungseinrich-
tung 31 f£&d11t die Schulter 73a aufgrund der Federwir-
kung in die Rastausnehmung 75 ein, wodurch ein wei-
teres Drehen aufgrund der sich nunméhr an-die Schul-
ter 73a anlegenden Wand 77 Verriegelt ist. Ein
Zuriickdrehen in die erste Stellung ist jedéch

wegen der abgeschrdgten Wand 76 jederzeit mdglich.

e i o e bt o s
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Je nach dem, ob der Knebelknopf 12 mit einer eigenen
von dem Drehschalter 11 unabhdngigen Rastung verse-
hen oder ob seine Rastung durch die Rastung des
brehschalters 11 sichergestellt werden soll, kodnnen
die Z2&hne der Stirnverzaﬁnung 48 im Bereich der
ersten Stellung des Knebelknopfes 12 ausgesétzt sein,
so daB sich die Liicke 50 ergibt und die getriebliche
Verbindung zwischen deﬁ Drehschalter 11 und dem Kne-
belknopf 12 in dieser Stellung unterbrochen ist oder
sie kéﬁnen vorhanden sein, womit dann der Drehschal-
ter 11 in jéder Stellung dés Knebelknopfes 12 mit
diesem getrieblich'gekuppelt ist.

Da der zu der Steckdose 1 passende Stecker 20 sich =
von einem nicht explosionsgeschiitzten Stecker nach’ .
CEE-Norm im wesentlichen durch die geringere in axia-
ler Richtung des Steckers 20 gemessenen H6he der
Arfetierungsnase 40 unterscheidet, kann-an der Steck-
dose 1 eine zusdtzliche Sicherungsvorrichtung vorge-
sehen sein, die das Einfiihren eines in unzuldssiger
Weise modifizierten Steckers nach CEE-Norm verhindert.
Wenn ndmlich die Arretierungsnase 40 in axialer Rich-
tung gekiirzt werden wiirde, kénnte ein solcherma8en.
manipulierter Stecker 20 in die Steckdose 1 einge-
fiihrt werden und der Schieber 72 im Sinne einer Frei-
gabe der Arretierungseinrichtung 31 betdtigt werden.
Um dies zu verhindern, ist an den Buchsentrédger 13
ein zu diesem koaxialer zylindrischer Fortsatz 80
angeformt, der an der nach auBen weisenden Stirnseite
des Buchsentrdgers 13, wie in Fig} 10 veranschaulicht,

hervorsteht. Der zylindrische Fortsatz 80 taucht bei
eingestecktem Stecker 20 in eine entsprechende Sack-

bohrung 81 des Steckers 20 ein. Wiirde hingegen ein
unzuldssig abgednderter Stecker nach CEE-~-Norm in die

Steckdose 1 eingeschoben werden, so wiirde dessen Stirn-
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seite aur dem zylindrischen Fortsatz 80 aufstehen
und die Arretierungsnase 40 wiirde in der Folge den
Schieber 72 nicht weit genug im Sinne einer Freigabe
der Arretierungseinrichtung 31 niederdriicken. Im
ibrigen unterscheidet sich der Buchsentrdger 13 so-
wie die iibrigen mit ihm verbundenen Bauelemente
nicht von denen bereits anhand von Fig. 1 beschrie-
benen, die auch mit denselben Bezugszeichen ver-
sehen sind. wie in Fig. 10.
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Patentanspriiche

1. Explosionsgeschiitzte Steck- oder Kupplungsdose

mit einem Gehduse, in dem AnschluBklemmen, Schal-
tereinrichtungen und ein wenigstens eine Steck-
buchse aufweisender und mit dem Gehiuse verbun-

dener Buchsentrdger angeordnet sind, und mit

‘einer Arretierungseinrichtung, die mit einer an

einem einfiihrbaren Stecker vorgesehenen Arretie-
rungsnase in Eingriff bringbar ist und in einer
ersten Stellung zwischen der Arretierungseinrich—
tung und der Arretierungsnase das Herausziehen
deé-Steckers freigibt, widhrend in einer zweiten
Stellung zwischen der Arretierungseinrichtung und
der Arretierungsnase das Herausziehen des Steckers
gesperrt ist, wobei.in der ersten Stellung durch
die Schaltereinrichtungen die elektrische Verbin-
dung zwischen der Buchse und den AnschluBklemmen
unterbrochen sowie in der zweitén Stellung herge-
stellt ist und die Stellung zwischen der Arretie-.
rungsnase und der Arretierungseinrichtung nur bei
eingestecktem Stecker ver&nderbar ist, dadurch
gekennzeichnet, da8 die im wesentlichen als Ring
ausgebildete und drehbar auf dem Buchsentriger
(13) gelagerte Arretierungseinrichtung (31) wenig-
stens zeitweise mit den Schaltereinrichtungen
gekuppelt ist und an ihrem AuBenumfang einen

Zahnkranzabschnitt (35) tr&gt, der mit einem an



10

15

20

25

30

35

0104358
"L 18 ; '

einem in dem Gehduse drehbér gelagerten Betdtigungs-
glied (12) drehfest angebrachten Zahnrad (41)
kdmmt, das liber ein zweites Zahnrad (60) mit der
Schaltereinrichtung (11} gekuppelt ist, daB die
Arretierungseinrichtung (31) eine Sicherungsein-
richtung. (37, 75) aufweist, mit der ein an dem
Buchsentréger (13) im Bereich der Arretierungsna-
se (40) vorgesehenes, eine Drehung der Arretie-
rungseinrichtung (31) verhinderndes Sicherungs-
glied (72) in Eingriff bringbar ist,und daB

durch das Sicherungsglied'k72) in wenigstens
einer weiteren Stellung der Arretierungseinrich-
tung (31), in der das Sicherungsglied (72) von einem
Werkzeug schwer zugdnglich ist, die Drehung der
Arretierungseinrichtung (31) sperrbar ist.

Steck- oder Kupplungsdose nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, daB das Sicherungsglied
(72) ein in einer Offnung (71) des Buchsentri-
geré (13) sitzender Schieber (72) ist, der in
Richtung auf die Arretierungseinrichtung (31)
federvorgespannt und in Richtung der Einfiihrbe-

wegung des Steckers (20) l&ngsverschieblich ist.

Steck- oder Kupplungsdose nach Anspruch 1, da- -
durch gekennzeichnet, daB an dem Sicherungsglied
(72) eine in Richtung auf die Arretierungsein-

richtung (31) zu ragende Schulter (73a) ausge-
bildet ist.

éteck— oder Kupbplungsdose nach Anspruch 1, da-

durch gekennzeichnet, daB die Sicherungseinrich-
tung wenigstens eine in Richtuna auf das Siche-
rungsglied (72) zu offene, an der Arretierungs-

einrichtung (31) ausgebildete sowie zwischen der



10

15

20

25

30

35

0104358
...19...

ersten und der zweiten Stelluny befindliche Rast-
ausnehmung (75) enthidlt,

Steck- oder Kupplungsdose nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, daB eine Seitenwand (76) der
Rastaﬁsnehmung (75) abgeschrédgt ist, derart, daB
die Arretierungseinrichtung (31) in die erste
Stellung zurlickdrehbar ist.

Steck~ oder Kupplungsdose nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB in-der.Arretierungseinrich-
tung (31) im Bereich der Arretierungsnase (40)
des einzufiilhrenden Steckers (20) eine in Umfangs-
richtung verlaufende Ausnehmung (36) éusgebildét
ist, durch die das Sicherungsglied (72) teilweise
hindurchragt, und daB an der Arretierungseinrichtung
(31) eine die Ausnehmung (36) und das Sicherungs-
glied (72) i{iberdeckender Fortsatz (39) angeformt
ist, der sich im Abstand entsprechend der H8he
der Arretierungsnase'(40) tiber der Ausnehmung

(36) befindet und diese bis auf einen der Breite

der Arretierungsnase (40) entsprechenden Bereich
iberdeckt.

Steck- oder Kupplungsdose nach Anspruch 6, -dadurch
gekennzeichnet, daB sich die der ersten Stellung
der Arretierungseinrichtung (31) zugeordnete
Rastausnehmung (37) in dem von dem Fortsatz (39)
freien Bereich der Arretierungseinrichtung (31)
befindet und die der weiteren Stellung zugeordne- '

te Rastausnehmung (75) unter dem Fortsatz (39) an-
geordnet ist.

Steck- oder Kupplungsdose nach Anspruch 1, dadurch

gekennzeichnet, daB zwischen dem an dem Betdtigungs-

b
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glied (12) angebrachten ersten Zahnrad (41) und
der Arretierungseinrichtung (31) eine Kegelrad-
verbindung (35, 49) besteht.

Steck- oder Kupplungsdose nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB das zweite mit den Schalter-
einrichtungen (11) gekuppelte Zahnrad (60) wenig-

stens ein Segment eines Stirnzahnrades ist.

Steck- oder Kupplunasdose nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB an dem ersten Zahnrad (41)

in dem Bereich des Zusammenwirkens mit dem zwei-
ten Zahnrad (60) einige Zdhne ausgesetzt sind

und die sich dadurch ergebende Liicke (50) so- ge-
legen ist, daB beim Verdrehen des ersten Zahnra-
des (41) zundchst die Sperre durch das Verdrehen
der Arretierungseinrichtung (31) gegen Heraus-
ziehen des Steckers (20) wirksam wird und daran

anschliefiend das erste Zahnrad (41) mit dem zwei-

ten zahnrad (60) in Eingriff kofmmt.

Steck- oder Kupvlungsdose nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB das Gehduse (2) als an einer

Wand befestigbar ausgefiihrt ist.

Steck- oder Xupplungsdose naéh den Ansbrﬁchen é
und 8, dadurch gekennzeichnet, da8 sich der Zahn-
kranz {(35) und die Ausnehmung (36) diametral
gegeniiberliegen.



PR

e,

cer

L]

0104358

7

£

)

/ Oy

(874

|

e LA ST TR TS

WO

3
/)“; Nﬁ

/

74 SA
/

7
Pd

2
o

A
&

i ox. % / \

Y= -

/4
%
2z &
\(4 v\
=z

7 2
, /
“ Lo . R - :
2 RIRN =
.u-u-fff OMI 4
2 -
AT
.\ \

4




2/, | 0104358




" 0104358

%




0104358

Z b1




73 \

=/

/730

0104358



10104358

ot oy €

%




EPA Form 1503. 03.82

0104358
E i mmer der Anmeldun:
g)) uropéisches EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT | cerAnmeldune

Patentamt

EP 83 10 7474

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
. Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgeblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. Cl. 3)
H 01 R 13/707
A DE-A-2 342 805 (A. MENNEKES) 1,2,8,
12
* Seiten 7~9; Figuren *
A | FR-A- 751 671 (WAGNER) 1
* Seite 2, Zeilen 53-87; Figuren
*
A,D | FR-A-2 253 292 (BROWN-BOVERI) 1
* Figuren *
A DE-C- 660 190 (FRIEMANN &
- | WOLF)
* Seite 4, Zeilen 7-76; Figuren
5-7 *
== RECHERCHIERTE
A |DE-C- 697 385 (FRIEMANN & 1 SACHGEBIETE (Int. Cl. )
WOLF)
* Seite 2, Zeile 103 - Seite 3, H Ol R
Zeile 34; Figuren *
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit.
Recherchenort AbschluBdatum der Recherche Priifer
DEN HAAG 23-12-1983 RAMBOER P.
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeldedatum veroffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derselben Kategorie L : aus andern Griinden angefiihrtes Dokument
A : technologischer Hintergrund
O : nichtschriftliche Offenbarung e s
P : Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein-
T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze  stimmendes okument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

